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Was ist die Rolle von Wissenschaft in gesellschaftlichen Entscheidungsprozessen? Diese Frage 
steht im Zentrum von Lehre, Forschung und Vernetzungsaktivitäten des Arbeitsbereichs 
Studium Integrale. 
 
Die Debatte um verschiedene „modes“ der Wissenschaft zeigt, dass die Wissenschaften 
bezüglich ihrer gesellschaftlichen Rolle in Bewegung gekommen sind. Wissenschaft ist heute 
auf der Suche nach neuen Formen des Umgangs mit Laien und Öffentlichkeit, mit Medien und 
Politik. Was in der Wissenschaftslandschaft aber fehlt, sind Orte, an denen die Debatte um 
neue Formen von Wissenschaft und deren gesellschaftliche Begründung als reflexiver Prozess 
vorangetrieben werden kann: Welchen Wert hat wissenschaftliche Expertise, unter welchen 
Bedingungen kann sie wirksam werden, welchen Begrenzungen unterliegt sie? Wie gehen wir 
als WissenschaftlerInnen mit der unvermeidbaren Insuffizienz von Wissen für gesellschaftliche 
Entscheidungen um? 
 
Wir bemühen uns, Kommunikationsräume zu organisieren, in denen sich WissenschaftlerInnen 
und Studierende aus verschiedensten Disziplinen und Institutionen an solchen 
Grundsatzdiskussion beteiligen können. Unsere Lehrangebote stehen 
NachwuchswissenschaflterInnen und fortgeschrittenen Studierenden aller Universitäten und 
Fächer offen. Wir experimentieren dabei mit didaktischen Settings, um unseren Studierenden 
die Möglichkeit zu bieten, inter- und transdisziplinäre Kommunikation einzuüben. 
 
Seit 2006 bieten wir das Lehrprogramm Studium Integrale - proVISION (SIproVI) an. Studium 
Integrale begibt sich damit in das inter- und transdisziplinäre Feld der Vorsorge- und 
Nachhaltigkeitsforschung. Gemeinsam mit den TeilnehmerInnen arbeiten wir an den Fragen, 
was eine vorsorgende Gesellschaft auszeichnet („Konzeptmodul“), welche Rolle den Medien 
dabei zukommt („Öffentlichkeitsmodul“) und welche Möglichkeiten Wissenschaft hat, an einer 
vorsorgenden Gesellschaft mitzuwirken („Projektbeobachtungsmodul“). 
 
 
Nähere Information: 
http://www.uni-klu.ac.at/wiho/inhalt/718.htm  
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